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Als Ptarrel Jolrann Ceorg Metz anr 8.

Evangelischen Kirche Epterode dcs

,,Johannes Beckers Söhnlcin" taulte,
Gottesdienstbesucher des 210 Seelen
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Das Haus, in dern Johanncs am I .9.1726 geborcn wurde, stancl

nahe der Kirche in der heutigen Dorlstraße am Gemeindeteich.
Die Teichsröße und der Standort des Geburtshauses Becker ist
cler Crunciiisska,tc' cles Landmessers Otto aus clern Jahre 176 I

zu entnehmen. Dänach ist der Standort dcs heutigcn Wohn-
hauses Nr. 52 idcntisch mit dem Gcburtshaus Beckcr. Dicsen
Besitz teilten sich nocli I76l Johannes llecker, Jost Oest und
Niclas Fiilgraf, letzterer ein Bruder cler Muttcr.
Da um 1726 auch in Epterode ein getneindeeigenes Schulhäus
noch nicht existiert haben dürlte und erst l77l von einctn
gemeinclc eigencn Scliulhaus bcrichtet wircl2, ist clavon

auszugehen, dass der Schulunterricht - wic zu dieser Zeit in
den Dörf'ern allgemein iiblich - in der Schuhneisterwohnung
stattfand.

Abb.2: Flurkurtc Epteruttle (1964) ntit Certrcindeteiclt von l76l
(Ptbile) urttl Geburtslruus Becker (Huus-Nr. 5, l76l Holieite 54, hcutc
HttLts-Nr. 52, z.ule tz.t Fanilie Kurl Ludolph l.)r

I SIAM KaI, I. B 2.
2 Stii.k-, Stcuer-, krgerbuch Epterode, § 9 (StAM Kat. I, B l).
3 

Nach dcrn Grund[iss Otto v. l76l (StAM Krt. l, B l) eßlrcckte sich
der heutigc ,,Feuellöschteich (84)" bis rtr das Geburtshaus Bccket. Bei
dcm Gebiiude ohne Nr. lrandclt es sich um das hcutige Haus 48
(Heimerich). An der Grenze dcs Cartens dieses Hauses zunr Haus-Nr.

Hofkapellmeister Johannes Becker 275 Jahre
Ein Epterüder macht Musikgeschichte

von Hannarut Nobel, Wiesbaden

Geburt, Taufe und Wohnhaus in Epterode

Septcnrber 1726 in der
örtlichen Schulrncisters
ahntc wohl kciner clcr

zählenden Dorl'es, dass

dieser Täufling schon Jahrzehnte später einflussreich die
Kirchenrnusik und clamit dic Musikgeschichte irn Kurtürsten-
turn Hessen-Kassel prügen würde.

Über Ceburt und Taut'e ist im Kirchenbuch Epterode vermerkt:

Abb. l: Kirchenbucheintrag (A, Seite 40)

IJohtunes, Jolunnes Beckcrs

Sötutlein, dIen] l.t[en] SelttIenber] z.tvIisclrcnl l0

u. I I Uhr nt[ittu14s] gebIoru] uInd] dIen] 8. hIubet] ge -

trtuli. (ietaller vtur de r

Mutter ßruder Jolttur-

nes Itiillgrobe.l

Eltern
Jolrannes BEcxER, Schuhneister in Epteroclea, * 14.7.1687
(crr.), Geburtsort nicht bekannt, + 14.11.1773 in Epterode, 86

J., 4 M.; * 4.12.1724 in Epterode Dorothea Elisabetha Fül-
GR,,\BE (= Füllcnnr, Vor-lcnann), - 16.6.1702 in Epterode,
+vnrtl. 1773 in Kassel (KB Epterode nicl.tt vcrmerkt). Zweites
Kind: Dorothea Elisabeth, * 31.1.1736 in Epterode, - 5.2.1736
ebd., + 18.6.1741 ebcl. 5 J., 4 M., 18 T., + 21 .6.1741 ebd.

Von der elterlichcn Heiratsanzeige berichtet_ das ,,Eha-
l' r o t o c o ! I t u r t G roJJ al nrc ro d c" der Jahre I 7 24 - I 7 255 :

,, 1724 (09.10.):"Acttun Htuttttültacltsen, tlat 9. Oktober 1724.
Erschienen vor liesigem hochadelichent Hrurlelslmusischen
Gericht Jolnnnes Becker, Johann Hernmnn Beckers, Schul-
nrcisters 4t Eltterode, ehelicher Sohrr,35 Jahre alt, als eincm,
.ro dann Dorotlrca Elisabe tha,Christoff Fiillgrabens tuclt-
gelassene eheliclrc Tochter daselb.tt, 22 Jahrc alt trcbst tlerert

Mutter wrl be.stclltcr Vornüincler in Catfuu'ütct, Christo.lJ'
F-iillgrabcns Wittib anderulhcils, wtd gaben zt venrchmen, daJ3

siclt vernrcldeter Johanncs Becker urul Dorotlrca Elisabetln

9, heute Haus-Nr'. 46 (Merdan-Rcchtenbach), beflndet sich derzeit noclr
die alte Brunnenkarnrner.
4 Vmtl. unr l7l5-175-5 (als Nachfolgerseines Vatels).
s Depositum G. Wollerihaupt 010061 (inr Stadtarchiv Croßalmelode).
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Fiillgrafin elrclich ußatnmen verlobl ltätlen unrl siclt nächster
Tage coltulieren zu lassen vorlnbens v,ür'en, uul bespraclt tlie
Mutter wtd Vornilirulerin Feder- wd Spatutbette, vvia auch eitt

fa.st aveijälrriges Rind .rtatt der Elrcsteuer ntitugeben, auclt
ilurcn, clenen Verlobtetr die Eittvvoluttutg in ilrem Hause; auclt
sie nach ilrram Ableben die ttichsten ililn Hause seyn untl
solclrcs runb billigerem Preis lruben, urul ihrem Solm sein
Artheil nit Gcld vergriigen sollten, zLt vergörutert, im iibrigetr
war al.lcrseithiger Wille und Meinwrg, tla.f3 wenrt eincs vort
beklen Verlobten untl ki.ittftigen Dhcgattert ohne ltiuterlassenc
Leihescrben absterben vviirde, das letztlebende tles vorab
gestorbenen Ehegattetts Habc itz.ige unel zukünftige
eigentliintliclt lrüurchrnen, erbett, haben uncl belnlterr sollla,
batert solcltcs alles nietlerzuscltrcibett Luttl zu conJirntirerr,
wc I c h cm S uclrc tt defa rirc t v,o rdc tr.
Actum ut Sultra. Abg,eschrieben ?Jr Grossalmerode, den 30.
Oktober 1724, Joltanrt Georg Melz., PJarrcr."

Großeltern väterlicherseits
Joliann Hermann BECKER (= Brcrcsn), 33 Jahre Schuldiener in
Eptcrocle6, '+ 28.4.1651 (err.), Gebultsort nicht bekannt, + 14.4.
1727 in Epterode, 76 1., -6 W., + I 6.4. 1727 cbd.: - vor I 682
Martha Elisabcth, Geburtsname und -ort nicht bekannt, * 3.3.
1656 (crr.), + 3.5.1731 in Epterode, 75 J.,2 M., t 5.5.173 I

ebcl. Zweites (ältestes Kind): Anna Catharina, + am 6.3.1682
(err.), Geburtsort nicht bekannt, + 20.6.1708 in Epterode, 26
J., 3 M., l4 T.; lcdig.

Großeltern mütterlicherseits
Christoph Für-cR,qss (=Fült-cRnr, Vollcnnne), Lcinweber
uncl Spielrnann, - 25.1.1666 Frankershausen, Sohn v.
Christoph F., t 1.12. l7l8 in Epterode, 53 J.; co I. Ehe
12.6.1690 Frankershausen Anna Martha Hpntruc, Schneider
Augustin H. To. v. Hasselbach, - 9.9.1666 Frankershausen, t
24.4.1701 Frankershausen; co IL Ehe 27.10. l70l Catharina
BRüBACH, Wchernutter (=Hebarnrne) in Frankershausen, -
14.12.1679 in Epterode, + 23.8.1741 ebd. Witwc; 6l J., 8 M., I

W., 4 T., + 25.8.1741 ebd.
Kinder I. Ehe:
a. Nicolaus, '' 3.10. 1690 (err.), vnrtl. in Hassclbach, + 3.10.

l'104 in Epterode.
b. Jolrannes, - 29.5.1698 in Frankcrshar-rscn, + 26.9.1734 in

Epterode, !28.9.1734 in Epterodc, Leinweber und Spiel-
lnilnn-

Kindcl II. Ehc:
c. Dorotlrea Elisabctha, - 16.6.1'102 in Epterode, + vmtl. um

1773 in Kasscl.
d. Catharina, - 14.10.1703 in Epterode, t 8.2.1705 ebd. I J., l9

e. Anna Martha - 23.8.1705 in Eptcrode, !7 .4.1706 ebd. 33
w.,3 T.

f. Jolranrr Jost, - 22.5.17 07 in Eptcrode.
g. Conrad, - 7.4.1709 in Epterode, t 13.9.l7l0 ebd. I J., 22 W.
lr. Nicolaus, Spielmann, -23.8.17 I I in Eptcrode.

i. Annir Martha, - 24.3.17 l5 in Epterode, t 30.9.1718 ebd. 3 J.,
27 W.,5T.

Stationen der ersten 26 Lebens.iahre (1726-1752)

Über die Kindcr- und Jugendjahrc, vor allcrn clie Schul- und
Ausbildungszeit, liegen keine Erkenntnissc vor. Da auch in
Epterode die Schulnreistcr dcs I 8. Jahrhundcrts das
Organistenamt ausgetibt haben dtirlten, ist zu vermuten, dass

Becker durch den Organistendienst seines Vaters schon in
fiühen Kinderjahren zum Orgelspiel auf dcr Kirchenorgel in
Eptcrode inspiriert wurdc. Vielleicht war ihm einc gewisse
musikalische Veranlagung angeboren bzw. ,,in die Wiege
gelcgt", denn auch der Großvater mütterlicherseits betzitigte
sich als Spielrnann, ebenso sein Onkel Nicolaus, der Mutter
Brtrttcr sowic tlcrcn Stielbrucler Johunrrcs. Übcr seinc

6 Vrntl. urn I 68 I - I 7 I 4 (bisher bekannter ältester Lclirer des Ortes).

Musikausbilclung gab Becker selbst an7, ,,schott in friiltctt
Jalrren von verscliedcnen Meistcnt Urilericht in der Musik,
uiletzt ttoclt von tlcm berühtnten Kanurcnnusikrrs .Slis in
Cassel", erlralten zu haben. Wann dies war, ist nicht bekannt.
Hierüber berichtet nach EITNER auch CARSPECKENT'i.
Danach soll cr ,,s1.tüte t' vont Landgrafen (wohl Willtelm VIII.)
z,ur vveiteren Aushiklung nach ltuliett gescltickt" und dann als
Organist auf Konzertleisen gegangen sein. Über c]ie Zeit
werden keine Angaben gemacht. Grundsätzlich erlblgte die
Ausbildung der Organisten bis zur GrLindung des Land-
schullehrerserninars arn ,,Lyceum" in Kassel, dem Friedrichs-

Abh.3: Altar und Kanzel Altb. 4 : O rg el (Zin npfeifu nprospekt)

gyrnnasium, durch Landgraf Friedrich ll., ab 1783 jedoclr
durch Unterricht der Organisten iür einzelne interessierte
Schülere. Beckers Angaben zutblger(), kam er als 23-jähriger
,,im Jrlr 1749 bey die Schule in Harnrutltsachsen, yvo Er aber
nur 9 Moncrte, bis itt clen August 1750 stantl". Neben seiner
Tätigkeit als Lehrer war er hier auch Organistrr. Von
Harmuthsachsen aus ging er nach (Kasscl)-Bettenhausen und
iibcrnahm dort die Schul- und Organistenstelle. Hier lernte cr
wohl auch seine späterc Frau, diejüngste Tochter von Andreas
Becker,,,Hcrrsclruftliclrcr Papiermacltcr in der Papierntülile
beytrr Messittg.r/ro7.f', Annen Marga,fthen, kennen, die er anr
20.1 .1752 in Bcttenhnusen ehelichtc'-.

Bheliau, Schwiegereltern und Kinder
Anna Margaretha BECKER, *19.6.1736 (err.) in Bettenhausen,
+ 26.6.1810 ebd.74 J.,7 T., t 29.6.1810 ebd., evang., T.v.
Andreas Bscrsn, (17 l4-1747) Papiermacher in Bettenhausen,
Papiermühle "beyrn Messinghoff"Ir, Ceburtsjahr nicht bekannt,
angebl. l7l7 v. Oberaula zugezogen, + 20.6.1747 in Betten-
hausen; * 3.1 . 1726 in Bettenhausen mit Johanna Magdalene
voN DoRN, Geburtsjahr und -ort nicht bekannt, + 6.7.1762
Bettenhausen, + 8.7.1762 ebrl.ta

7 Friedrich Wilhelm STRIEDER: Grundlage zu einer Hessischen
Gelehrten und Schriftsteller Ceschichtc, l78l-1863, 7, S. 19.

8 Ferdinand CARSPECKEN, Fiinflrundert Jahre Kasseler Orgeln. Ein
Beitrag zur Kultur- und Kunstgeschichte der Stadt Kassel, 1968,36 f.

9 DeLs., S. ll3.
l0 STRIEDER, wie Annr.7, S. 19.

I I RoIIHOCKE: Choralbuchfunde in Harmuthsaclrsen untl
Gernrerode. In: Eschrveger Geschichtsbllitter I 997, 8, S. -59.

l2 OFB Bettenhausen, Fanr.-Bl. 217 (frdl. Mitteil. Holger ZIERDT anr
14.o7.200t).
I 3 ,,Messinghot" an der Losse, heu te Leipziger S tr. 29I , 16791168O
auf dcn Mauern der 1560 errichteten herrschaftl. ,,Faustmiihle" v.
Landgraf Philipp den Gro13miitigen errichtet. Im ,,Messinghol' wurde
l7 13-17 l7 die Herkules-Statue produziert.
l4 OFB Bettenhausen, wie Anm. 12, Fam.-Bl.2l5: T.v. Arnold von
Dorn, Kantor u. Magister in der,,Teutschen Neustadt in Cassel", m II.
Ehc rnit Jol.rann WEssELoil, Bettenhausen, Fanr.-Bl. 4624,4763.
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I

Kinder:
a. Johannes, * 18.ll.l752,Zwillinger'5, + November 1752.

b. George, *'18.11.1752, + Novernber 1752,

c. ?Heinrich, * urn 1761, imm. Marburg am 22. 10. 1779 als

Casselis Hassuslr'.

Weitere Kinder sind ebenso nicht bekannt, wie weitere
Erkenntnisse über den Sohn ?Heinrich nicht in Erlirhrung
gebracht werden konnten.

Stationen der folgenden 51 Lebensjahre (1753-1804) und
seine Werke

Wahrscheinlich bis l76l Lehrer und Organist in Bettenhausen,
stellt sich sein beruflicher Werdegang wie lblgt dar:

Stadtschule oder dem nrumrchrig,en Lyceo in Cassel"tT.

uul rler Altstiklter Kirche, vvo er auclt scit l768 zttfolge eines
besonrleren Ar{tags, die Kircltentrttrsik mit eigencrt Kompo-
sitionen untl einer treJfendan Einricltturtg bis lierhitt
besorgt"ts.

tür clie Orgel der katholischen Schlosskapellere.

meister" gegen einen ,,jährLiclrcn geringcn Getrutt ä 60 rt"20 2t 
.

Carolino"22 .

cvangelische Kirchenrnr-rsik im Schloss25.

Gesangbuches mit 35 eigenen Melodien2r'.

tisten über alle herrschatllichen Instrumente und Emennung
zurr Jalrressalär von 250 Thlr.2?. ,,ln vorkomntenclen Fiillat
nu{Jte Er hienreben bcy der Fiirstl. Kanmternrusik die Stcllc
rles Kaltellrneisters verselrcrt, tmcl als clerselhe in Pettsiort
gesezt tvurcle, hcrttc Er in cler Katnnternutsik, bey den
italieniscltctr Luul Jianzösischen Operu rutl Oyteretten elie

Ilegleiturtg tnit tlem Fliigel ganz allein, bis mit tlent Absterben
Landgra.fen Friedrichs II. die ganze Kaltelle atrfhi)rte"2q.

Unterneustäclter Kirche2e. Zu clieser Zeit ist Becker Organist
bei cler Hotgemeincle, der retbrmierten Schlosskirche30.
Eintülrrung des Becker'schen ,,Choralbuch(s) zu tlem in clen

Hoch.fiirstl.-He ssen-KasseLisclrcn Lantlett e ingefiihrtett
verbesserten Gesangbuclt", zugleich Lehrbuch für die
AusbildLrnc der Onlanisten und Kantoren und in Niederhessen
bis l8683rin Geb"rruch. Nach HOCKE ,.waren bisher vort

diesem Clrcralbuch hislrcr nur noch sechs Exemplare bekannt.
Zwei clavon befindert siclt im Britisclrctr Museun itt Londort, clie

iibrigen vicr stelten in verschiedcnen deutschett Bihliotlteken,
ahcr keitr einziges davon befarul sich melv irt Kurlrcssetr!" Das
nunmehr siebte bekannte Exemplar wurde zufällig im
Pfarrhaus Harmuthsachsen gclirnden. Ein weiteres Exernplar
dieses vierstimmigen Ieider inzwischen verschollenen l]
Choralbuches befand sich lt. Inventarium der Kastenrechnung
1805 noch in cler Kirche Epterocle32 33 3a 35.

seiner Aut'sicht repariert und im Prospckt verändert,
auch die Orgeln in der Altstädter bzr.v. Brüderkirche
Jahren 1768-176923. Zu clieser Zeit Organist an cler

heiter-" uncl,,Altstädter Gerneinclc"2a.

ebenso
in dcn

,,Fley-

I 5 OFB Bettenhausen, wie Anm. 12, Farn.-Bl. 217.

l6 Wilm SIPPEL, Daten zur Nordhessischen Fiihrungsschicht. In:

Forschungsberichte Stitlung Sippel, 1987, I6, S. 193 (Eintragung in
das Stammbuch des Joh. Konrad Methe, und Abreise Marburg Ostern
l 783).

I 7 STRIEDER, wie Annr. 7, S. l9 l'.

l8 Ders., S. 20.

l9 CARSPECKEN, wie Anm. 8, s. 36 f.
20 STRIEDER, wie Anrr. 7, S.20.
2l StAM 4b, Nr.42l (Hofbrganistcnstelle 1770-1804; ad Num. 199

Ad Serenissimurn Cassell den 4t Mli I770).
22 STRIEDER, wie Annr. 7, S. 20.

23 Ders., S. 22.

24 CARSPECKEN. wie Anrn. 8. S. 68.

ffi$.$§:#$"ffiwuffi*
ls §tl,{I.*{ii*ilii, §}.llsi . J.f rr jir{i it+r:r .f.*ritj.n

§ßf,*$its!

rür$f ttfsf rIl ffir frtrug§li*#r,

*.Srr§{:

li.

Ahh. 5: Kirclrc Epteft,de Ahb. 6: Chotrrlbuclt wttt Jolttuures Becker,

t77 t

verständiger) des Konsistoriums in Kassel (neue Funktion in

25 Ders., S. 36 f.

26 STRIEDER, wie Annr. 7, s.20.
27 StAM 4b, Nr. 421 , wie Anrn. 2l .

28 STRIEDER; wie Anm. 7, S. 21.

29 Ders., S.22.
30 CARSPECKEN, wie Anm. 8, S.36 f.

3 I Ders., S. 36 f., geht von 1889 aus.

32 Ders., S. 2l .

33 Christiane ENGELBRECHT, Theater in Kassel (Neue Blüte unter
LandgraiFriedrich Il, 1760-1785), 1959.

34 Archiv Landeskirchenamt Kassel, Best. C 2.1, Sign.9 (1846-1926)

35 HOCKE, wie Anrn. ll, S.60.
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cler hessischen Orgelpllege)3r'.

Organisten, besotulers auf dem Larrcle, vvie sie dia Orgeln zu
lractirett cutclr fiir tlarut Erholtutrg r.uttl Stimnung zL. sorgen
Irttbe,,t' 1* 1" 

.

Orgel in cler katholisclien Kapelle am Frieclrichsplatza0.

Wnsserorgelwerk Friedrich II. aul dem Carlsberg und einer
Marschkomposition die türstliche Harf'enuhrar 42.

noch als Hotbrganist getührt{r. 1786 cinige Monate
Klavierunterricht bei den Prinzessinnen Friderike und Caroline
von Hessen-Casselal.

Becker versah aber noch Dienstas. 1796 Begutachtung cler

,,sehr schlechten Orgel" in Großalmerode. Darin lührt er aus,
dass dern ,,eingeschickten Überschlag (=Vorschlag)" des

Orgehrachers Hansen ,,keinen großen Bcyiäll" fände und nicht
getblgt werden solle. Stattdessen schlägt er vor, ,,das ganze
vom Orgelbauer Wilhelm allhicr recht untersuchen" zu
I assen -

36 CARSPECKEN, wie Annr. 8, S.36 f., l2l I.

37 Eckhard TRINKAUS, Orgeln und Orgelbauer irn fiüheren Kreis
Ziegenhain (Hessen). In: VHKH 43l1981, S.6 f.
38 StAM -5 Hess. Geh. Rat l0 777.

39 Sarnrnl. Fiirstl. Hess. Landes-Ordnungen und Ausschreiben, Bd. 6,

I 760- 1785. S. 701 -70-s.

40 CARSPECKEN, wie Anrn. 8, S. 22.

4l CARSPECKEN, wic Anni.8, S.23.
42 StAM 300 E l2 Nr. 3: Bcschreibung d. Gar(enanlagen v. Weil3en-
stcin, 1777 [,, Pieccs de Musique quejouc l'Orgue organis prr le nrou-
vement dc l'Eau"; hicr: No. 3. ,,Air de Polyphente" und No. 6. ,,Clir
avoc Varirtior.r"]
43 CARSPECKEN, wie Anm. 8, S. 36 l.
44 STRIEDER, wie Anm. 7, S. 2l
45 CARSPECKEN, rvie Annr. 8, S.68.
46 SrAM 315e, lll.la, Spez. Verz. l, Vol. I, III.2. An andererStelle
wird ,,CP Wilhelni" genannt, der sein Gutachten am 2-5.01. 1797

erstellte. Bei diesenr handelt es sich um den Holbrgelbauer Georg Peter
Wilhelm, 'F 1733 Weißenbach, +1806 Kassel, dem neben Stephan
Heeren von Gottsbüren führenden niederlressischen Orgelnraclrer der'

zweiten I liilfic irn 1 8. Jahrhundert. Näheres tiber eine rnögliche
Verwandtschafi zwischen Becker und Wilhelm s. TRINKAUS, wic
Anrn. 36, S. 6 f. Wilhchn hält eine Ileparatur der Orgel in
Großalmcrode liir erforderlich und veranschlagtc 178 llthl . Da Pfi.
Koppen arn 20. 10. I 869 iiber die r.vicderholten Klagen seines Kantols
HENNING betr. des ,,sehr rnangelhirften Zustandes der Orgel" be-
richtcte und Orgch'eparaturen in der Zeit von I 797- I 869 nicht bekannt
sind, ist zLr verrruten, dass llnanzielle Schwierigkeiten und del später
beabsichtigte Kirchenneubau Hauptgründc fiir die nicht erfolgte Re-
paratur waren.

Das Ende der Karriere (,,Last des Alters")
Gerade im Alter von 74 Jahren in Gnaden zum Musikdirektor
emannt, bewirbt sich Conrad Herstell langjähriger Schüler von
Becker, aus ,,Dankbarkeit" seinem ehemaligen Lehrerae gegen-
über um ,,unentgeldliche" Unterstützung; allerdings - wie in
einem belrördlichen Randvermerk notiert - ,,ntit tler Hffitwtg
der Nachfulge ". Einiges spricht dafür, dass Herstells Antrag im
Einvernehmen rnit Becker ertblgte, der dann nach Auf-
tbrderung zur Stelhrngnahme am 27.11.180050 u.a. austül'lrt:
,,...berichte iclt in Unterthättigkeit, yvas tlen ersten Pwlct
betrifJt, daJJ iclt vor 3 Monathen, mein 74tes Lebensjahr be-
scl'tlossen habe, tloch noch so viel vermag, meine Obliegen-
heiten at erfüllen, oh ich gleichvohl die Last des ALters fühle,
des'rvegen tlen Herstell als A(üLurctus zu haben wüttsche."
Ebenso bewilbt sich Wilhelm Witlel, ein pensionierter Hoi'-
musikus mit fblgenden Worten: ,Da nmt cler Hoforganist
Becker e irt aLter tuul se ltr schwcichlicher Mann - und
ohnnögliclt länger dieset' SteLle ohne eitren Gehülfen

vorzusehen int Stande ist. So habe ich Ewr.IEuer] Hochfiit'.stl.
Durchl[auclr]t itt tiefster Unterwütfigkeit bitten wollett: mir die
Adjlutctiott ctmt Spehuccertdendi auf tlie Ho.forganisten Stelle
gn[ädig] st zu ertheilen."

Herstell, dem die Funktion eines ,,adjung. Hotbrganisten"
übertragen wurde, übte diesen Dienst nur knappe 4 Jahre aus,
denn am 01.07.1804 teilte er ,,im Nahmen der hinterlafienen
Wittvve" dern ,,Kurtürstlichen Hof'-Marschallamt" rnit: ,,Da der
Musik-Direktor Becker heute Vornitta7 zwischen 6 und 7 Uhr
nit Tode abgegangen, so habe solches hiernit unterthärtig
anzuze i getr nic ht verfe hLen tvo I len. "

Schon zwei Tage später ernennt Kurfürst Wilhelm Conrad
Herstell zum Nachfblger.

47 TRINKAUS, wie Annr. 37,.S.6 f..

48 HOCKE, wie Anm. Il, S.59.
49 SIAM 4b, Nr. 421, wie Anrn. 2l (Schreiben v. 29. t0.1800, ad Num.
44611800). HOCKE, wie Anm. I I S. -59 f.: ,,Unter seinen Schülern be-
fand sich auch der Kasseler Opernkomponist Georg Christoplr Gros-
heinr (1774-1841) und der mit Beethoven bekannte und von diesem
gcschützte Christian Kalkbrenner ( l7-55- I 806". Hierzu auch STRIE-
DER, wie Anm. 8, S. 19 ll
50 Wic zuvor (Schreiben v. 27. I 1.1800, ad Num. 502).
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